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Die Eröffnung des Reichstags
folgt diesmal nicht unter exfreulichen Ausſtchten.

n Znachſt findet der Reichstag nicht freies Feld zur
r d ürbeit vor, da er mindeſtens 12 Wochen hin
ind h hurch mit dem preußiſchen Landtag zu gleicher
unehel Zeit tagen muß. Dann herrſcht in Bezug auf

We e poliiſche Lage bis jetzt durchaus keine Klarheit
Sang Allee, was man als „klärende Ereigniſſe an

gbein de geprieſen, hat nur dazu beigetragen, die Dinge
noch mehr zu verwirren. Niemand weiß, wie die

miu

n ſcheint den Wunſch zu hegen, daß ſich eine aus
De du den beiden konſervativen Parteien und den National

n beſtehende Mehrheit bilden ſolle. Die
Friede T ded Ftelkonſervativen würden eine ſolche Combination,

digt. den lade welche ſie zu der in der Mitte den Ausſchlag
Winnn gebenden Fraction machen würde, ſehr gern ſehen,
ſein n beiden anderen Parteien aber nicht. Die
ten Nattonalliberalen würden bei einer Coalition mit
en iſt. in Konſervativen einen großen Theil der liberalen

Grundſätze preisgeben müſſen. Die Konſervativen
Hinterbliebenen gher möchten viel lieber mit dem Centrum ale

ahnt dent den Nationalliberalen zuſammengehen.
Charakteriſtiſch für die unklare Lage iſt die Un

cdigung un fuh ewißheit über den Ausfall der Präſidentenwahl
cben Alfred n Es ſcheint ter Verſuch begünſtigt zu werden, wie

im Abgeordnetenhauſe das Centrum wegen de
beider Kölner Dombaufeier bewieſenen unpatriotiſchen

würdigen Zurückhaltung vom Präſidium aus-
idkverordnelen aſchließen. Andererſeits wirkt das Centrum mif

fallen Mitteln für die Wiederwahl des Frhrn. v.
Franckenſtein zum erſten Vicepräſtdenten, und es

net auf der rechten Seite der konſervativen
ſe der Sparhſ n artei, bei den Stöcker und Genoſſen, die ent
g. ſchiedene Neigung zur Unterſtützung vor, während
kann ter tein gonvernementale Theil der Konſervativen

anders denkt. Die allernächſten Tage ſchon müſſen,
iner Getreidahnt winn der Reichstag beſchlußfähig iſt, darüber ent
der Voſtit e ſheiden, was aus dieſem Wirrwar ſich entwickelt

techuung dte Arbeſt findet der Reichstag in ſo reicher Fülle
chuung pro 1800 hor, wie kaum einer ſeiner Vorgänger. Bis zum
3182 April wird er Mühe haben, den Etat fertig

bringen nach demſelben unterbricht bald das
Oferfeſt die Arbeitszeit. Aus den Vorlagen,

nd See le dem Reichstage ſonſt unterbreitet werden
n hierdur an nd vor Allem die Steuervorlagen von
Angs Vettri Mmiereſſe. Zu den Geſetzen über die Stempel-
hie Ton ſeuer und die Verdoppelung der Bierſteuer,
i die unten welche im vorigen Jahre im Reichstage ſtecken

leb, kommt das Geſeh über die Wehrſteuer
hinzn, welches damals nur an den Bundesratb

Elangte. Große Chancen haben dieſe Geſetze
l auch diesmal nicht. Die meiſten noch das Stempel
Meru rüergeſet, wenn daraus der beſonders den kleinen
Meye un Vukehr beläſtigende Quittungsſtempel fortfällt.
ormitt n Ach auf liberaler Seite hält man eine Stempel
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wie die Regierung geneigt im Intereſſe des Groß
grundbeſitzes des Oſtens. Die Wehrſteuervorlage
findet auch wenige Freunde. Auch die Parteien,
welche einer Steuererhöhung ſonſt vielleicht zu
ſtimmen würden, möchten dies nicht gern kurz vor
den Wahlen thun ſie werden die Entſcheidung
h bis zu der nächſten Seſſton verſchieben
wollen.

Neben den Steuervorlagen kommen alle anderen
in der vorigen Seſſion nicht erledigten Geſetze an
den Reichstag, z. B. das über die Küſtenfracht
fahrt. Es wird ſich der Reichstag wohl auch
mit den gegen Hamburgs Freihafenſtellung ger
richteten Maßregeln beſchäftigen müſſen. Dazu
kommen nun auch das Jnnungs- und das
Arbeiterverſicherungsgeſetz, welche allein
die Arbeit vieler Wochen in Anſpruch nehmen.

Man erſieht hieraus, daß des Reichstages weit
wehr Arbeit harrt, als er vielleicht bewältigen
können wird. Aber es iſt dieſelbe meiſt ſolcher
Art, daß weder die Reichstagsmitglieder noch das
deutſche Volk Urſache haben, große Erwartungen
daran zu knüpfen. Denn faſt alle Maßregeln,
welche dem Reichstage vorgelegt werden, ſind von
ſehr zweifelhaftem Werthe.

Die Eröffnung des Reichstages
wurde am Dienſtag Nachmittag 2 Uhr im Weißen
Saale des königlichen Schloſſes zu Berlin durch
den Vertreter des Kanzlers Grafen Stol berg
Wernigerode vor einer ſchwachen Anzahl Abgeord
neter, ſowie den erſchienenen Mitgliedern des
Bundesrathes vollzogen. Die verleſene Eröffnungs
rede beſchränkt ſich ſaſt oſtentativ darauf, lediglich
Bekanntes zu regiſtriren und vermeidet es in jeder
Weiſe, von den weiteren Plänen und Abſichten
der Regierung den Schleier zu heben. Die Grund
gedanken der wirthſchaftlichen und ſinanziellen
Reform ſollen zur weiteren Durchführung gebracht
werden, das Reich ſoll finanziell ſelbſtſtändig ge
macht und den Bundesſtaaten ſollen weitere Mitte
gewahrt werden, damit ſte ihre Beſteuerungsverhält
niſſe umgeſtalten können. Angekündigt wird die Neu
ordnung der Stempelgeſetze und der Brau
ſteuer, welche Vorlagen der Bundesrath bereits
beſchloſſen hat. Es iſt nicht blos von weiteren
Steuerplänen, welche offiziös angedeutet worden
ſind, nicht die Rede, ſondern auch die Wehr-
ſteuer, die der Bundesrath bereits beſchloſſen hat,
hat man auffallender Weiſe in der Eröffnungsrede
anzukündigen unterlaſſen. Auf dem Gebiete der
ſocialen Geſetzgebung werden als poſttive Maß
regeln gegen die Sozialdemokratie und zur Förde
ung des Wohles der arbeitenden Klaſſen die
beiden Geſetze, die Unfallverſicherung und
das Jnnungsgeſetz, erwähnt. Der Volks-
wirthſchaftsrath wird nicht genannt, die Ueber
rragung dieſer Jnſtitution auf das Reich in keine
Weiſe angedeutet. Dann werden das Geſetz übe
die Verſorgung der Hinterbliebenen von Reichsbe
amten, die Ergänzung der Sträfgeſetze in Bezug
auf die Trunkſucht, endlich die Vorlage betreffen
die zweijährigen Etatsperioden um der jahrlichen
Concurreng der parlamentariſchen Arbeiten im Reich
und der Einzelſtaaten entgegenzuwirken einfach
regiſtrirt. Mit ver trockenen Aufzählung dieſer
ſchon bekannten geſetzgeberiſchen Arbeiten, ſchließt

der Paſſeus der Rede, welcher die innere Reichs
politik berührt.

Der Schluß behandelt
Beziehungen Deutſchlands. Er klingt erfreulich
und hoffnungsverheißend. Unſere Beziehungen zu
„allen auswärtigen Staaten“ ſind friedliche und
wohlwollende. Jnsbeſondere wird dann betont,
daß das politiſche Verhältniß des Reichs zu den
„benachbarten großen Reichen“ der Freundſchaft
entſpricht, welche unſern erhabenen Monarchen
„mit den Beherrſchern derſelben perſönlich ver
bindet.“ Hier kann ſteptiſcher Sinn eine Lücke
empfinden. Die benachbarte Republik Frankreich
hat keinen Beherrſcher, den perſönliche Freundſchaft
mit unſerem Kaiſer verbindet. Es wird jedoch in
den Schlußſätzen auf das Kräftigſte betont daß
unter den „europäiſchen Mächten“ nicht nur der
Wille herrſcht, den Frieden zu erhalten, ſondern
daß ſie auch in den Zielen der ſchwebenden Unter
handlungen durch keine principielle Meinungéver
ſchiedenheiten getrennt ſtnd. Daher die berechtigte
Hoffnung, auch „partielle Störungen des Friedens
in Europa zu verhüten oder ſo zu beſchränken,
daß ſte weder Deutſchland noch deſſen Nachbarn
berühren.

Politiſche Aeberſicht.
Die Umwandlung des Volkswirthſchafts

raths in eine deutſche Jnſtitution ſcheint
doch größere Schwierigkeiten zu machen, als dies
auf Grund der bereits dem Bundesrathe zu dieſem
Zwecke vorgelegten Etatspoſttion den Anſchein hatte.
Die bayeriſche Regierung, welche erſt jüngſt ſo
großes Lob in der offiziöſen Preſſe wegen ihrer
kotrekten Haltung in der Unfallverſtcherungsfrage
rhielt, iſt nicht geneigt, zuzulaſſen, daß wichtige
Organiſationen auf einem anderen als dem geraden
verfaſſungsmäßigen Wege ins Leben gerufen wer
den und hat daher in der Sonnabendſitzung des
Bundesraths ſich dagegen erklärt, daß der
Volkswirthſchaftsrath durch die Hinterthür einer
Etatspoſttion in die Inſtitutionen des deutſchen
Reichs eingeſchmuggelt werde. Die bayeriſche Re
gierung verlangt die Vorlage eines förmlichen Ge
tzes, das den Volkswirthſchaftsrath als dauernde
Reichs Inſtitution ins Leben ruft, und iſt in Folge
deſſen die betreffende Etatspoſttion vorläufig zurück
gezogen worden. Es iſt anzunehmen, daß dieſe
Zurückziehung eine definitive ſei, da Fürſt Bis
mack bei einer früheren Gelegenheit die Erklärung
bgegeben, daß er bei Streitigkeiten über die Aus
legung der Verfaſſung im Bundesrathe es opportun
erächte, eine materielle Entſcheidung mit allen
Mitteln zu umgehen. Es iſt deinnach anzunehmen,
daß er in dem vorliegenden Falle dem bayeriſchen
Standpunkte Konzeſſtonen machen wird. Daß die
Regierungen im Uebrigen geneigt ſind, einen Volks
wirthſchaftsrath für Deutſchland ſchaffen zu helfen,
haben Anfragen, die vorher ſtattgefunden haben,
inzweiſelhaft ergeben, fraglich aber erſcheint jetzt

allerdings, ob dabei nicht etwa der Hintergedanke
obgewaltet hat, daß vielleicht im Reichstage dieſe
Meinung Widerſtand finden könne.

Die ſchweizeriſche Bundesverſainmlung wurde
im Montage in Bern eröffnet. Die Berathungen
werden ſich vor Allem auf folgende Angelegenheiten

die auswärtigen

erſtrecken Das Banknotengeſetz, Abſchluß der Be



rathungen über das Obligationenrecht, Duldung
Ter katholiſchen Lehrſchweſtern an den öffentlichen

Schulen, ſerner die Wahl eines Erſatzmannes
fur den verſtorbenen Bundespräſidenten
Anderwerth. Zum Bundespräſtdenten wird jeden
falls Droz (Konton Neuenburg), zum Vizepräſi
denten Bavier (Kanton Graubündten) gewählt
werden.

Wie vorauszuſehen war, iſt das mit ſo großem
Geſchrei angekündigte öffentliche Meeting der
Ftalieniſchen Republikaner am letzten
Sonntag in Rom ganz ruhig verlaufen. Außer
500 Mitgliedern waren kaum 1500 Menſchen
zugegen. Nur vier Abbeitervereine erſchienen mit
Muſik und Fahne. Die Abſtimmung über die
Tags vorher in geheimer Berathung beſchloſſene
Reſolution betr. die Einführung des allgemeinen
Wahlrechts ging ohne Störung unter Abſpielung
des Garibaldimarſches von ſtatten und ſo wird
wohl ſchließlich in dieſer ziemlich beſcheidenen Kraft
ußerung der Umſturzelemente die italieniſche Regie
rung wieder etwas mehr Vertrauen zur eigenen
Kraft gefunden haben.

Die engliſche Regierung beorderte 700 Mann
Jnfanterie, 160 Mann Artillerie und zwei Ka
vallerieregimenter als Verſtärkerungen nach Trans
Haal. Parnell ſoll die Abſicht, von Paris
direct nach Amerika zu reiſen, aufgegeben haben
und in einigen Tagen nach London zurückkehren.

Eine amtliche Depeſche aus Kapetown vom
12. d. meldet den Abſchluß eines ſtebentägigen
Waffenſtillſtandes mit den Baſutos.

Eine intereſſante und die augenblickliche Lage
im Orient vorzüglich beleuchtende Nachricht erhält
das Berl. Tgbl. einem Privat Telegramme aus
Konſtantinopel vom 15. Februar, worin geſagt
wird, daß die Pforte in letzter Stunde davon
zurückgekommen ſei, eine genaue Beſtimmung
der von ihr in der griechiſchtürkiſchen Grenzfrage
zu machenden Con zeſſion in das Meinorandum
aufzunehmen, welches ſie den Botſchaftern der
Mächte bei Beginn der Pourparlers uberreichen
wird. Das Memorandum wird ſich darauf be
ſchränken, den Standpunkt, welchen die Pforte
bisher eingenommen hat, in der ausführlichſten
Weiſe zu begründen. Das Maß der Con
zeſſionen wird die Pforte erſt im Laufe der
Pourparlers den einzelnen Botſchaftern
bekannt geben. Soweit die mancherlei Anzeichen
innerhalb der Diplomatie einen Schluß geſtatten,
gehen die Anſtchten der Mächte, ausgenommen die
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich herrſchende
Harmonie, augenblicklich noch ſehr weit auseinander.
Hiernach weicht alſo die Pforte angeſichts der
Uneinigkeit der Großmächte wieder in ihre alte
Verſchleppungspolitik zurück und nimmt
den früheren Standpunkt ein, ſich zu jeder Con
zeſſton bis aufs Blut drängen zu laſſen. Unte
dieſen Umſtänden wird die turkiſchgriechiſche An
gelegenheit ſobald nicht von der Tagesordnung
verſchwinden.

Deutschland.

(Der Kaiſer und die Kaiſerin) be-
ſuchten am Montag Abend das Ballfeſt des Vize
präſidenten Grafen Otto zu StolbergWernigerode.
Dienſtag nahm Se. Majeſtät zahlreiche militäriſche
Meldungen entgegen, conferirte mit dem Staats
miniſter v. Stoſch und arbeitete mit dem Chef des
Militärkabinets, Generallieutenant v. Albedyll. Vor
dem Diner unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt
durch den Thiergarten.

(GHerzogin Adelheid von Schles-
wigHolſtein), die Mutter der hohen Braut,
wird bereits am 24. d. M. von Schloß Primkenau
in Berlin eintreffen, und zwar in Begleitung ihrer
beiden erwachſenen Kinder, dem Erbprinzen Ernſt
Günther und der Prinzeſſin Caroline Mathilde.
Der Oheim der Braut, Prinz Chriſtian zu
SchleswigHolſtein, wird bei der Braut
verbleiben und in Begleitung des herzoglichen
Hofmarſchalls v. Jſſendorf und deſſen Gemahlin
die Brautfahrt nach Berlin am 25. Februar
leiten

Das Programm für die Vermählungs-
feierlichkeiten) des Prinzen Wilhelm iſt
von dem Kafſer in den Grenzen möglichſte

Einfachheit feſtgehalten und darüber auch mit
dem kronprinzlichen Paar das Einverſtändniß her
geſtellt worden. So hat der Kaiſer, wie früher
die Reiterquadrille, jetzt auch das angebotene Turnie
der Garde Huſaren nicht angenommen. Geleitet
war, wie man vernimmt, der Entſchluß des Kaiſers
außer von Rückſichten der Erſparniß für die
Betheiligten, von dem Gedanken, gegenüber den
Anerbie ungen. der Stadt Berlin, die über den
Umfang und Glanz hinausgehen, die dem Ein
zug und den Vermählungsfeierlichkeiten des kron
prinzlichen Paares ſeiner Zeit gegeben wurden,
die Feſtlichkeiten thunlichſt in dem damals ge
zogenen Rahmen feſtzuhalten.

Gochzeitsgäſted. Der Prinz von
Wales und der Herzog von Edinburg
werden am 25. d. Mts. Abends aus England
in Berlin eintreffen. Erſterer wird im kronprinz
lichen Palais, Letzterer im koniglichen Schloſſe ab
ſteigen. Aus Wien wird im Auftrage des
Kaiſers Franz Joſeph deſſen älteſter Bruder, der
Erzherzog Karl Ludwig, eintreffen und im
Botſchafts Palais Wohnung nehmen. Der
Kronprinz von Schweden, welcher den Ver
mählungefeierlichkeiten in Berlin beiwohnen wird,
crifft am 25. ein.

(Dererſte weſtphäliſche Handwerker
tagd, der am 14. d. in Münſter abgehalten
wurde, war etwa von 800 Handwerkémeiſtern
aus allen Theilen Weſtphalens beſucht. Der
Handwerkertag ſprach ſich mit allen gegen 5
Stimmen zu Gunſten der obligatoriſchen
Jnnungen aus und genehmigte einſtimmig eine
Reſolution, die ſich für die Beſeitigung des die
Handwerksintereſſen ſchädigenden confeſſtonellen
Haders ausſpricht. Der Oberpräſtdent von Kühl-
wetter betonte in ſeiner Rede ſeine und der Staats
regierung Sympathie für die Jnkereſſen
des Handwerks. Es kann uns deshalb auch
nicht auffallen, daß die offiziöſe Preſſe von den
gefaßten Beſchlüſſen mit großem Eifer Notiz
nimmt.

Die Zoll und Steuereinnahmen
des Reiche s) ſind in ſteter Zunahme begriffen.
Der Etatsvoranſchlag für das Rechnungsjahr
1881/82, welcher vor zwei Monaten etwa dem
Bundesrathe zugeſtellt worden, hat deshalb auch
eine weſentliche Aenderung erfahren müſſen. Die
Zollerträge für das nächſte Etatsjahr, welche auf
184 128 200 Mark veranſchlagt waren, ſind jetzt
auf 188 250 000 Mark, die Einnahmen aus der
Tabaksſteuer, vordem auf 2524800 Mark ge
ſchätzt, ſind jetzt auf 4578 000 Mark feſtgeſtellt.
Demgemäß ſind auch die Averſen der Hanſeſtädte
für Zölle und Tabakſteuer auf 3 829000 Mark
geſtiegen. Da von dieſen Zoll und Steuerein
nahmen von insgeſammt 196 657 000 Mark nach
dem S S8 des Geſetzes vom 18. Juli 1879 (An
trag Frankenſtein) nur 130 Millionen dem Reiche
verbleiben, der Reſt aber nach dem Maßſtabe der
Matrikularumlagen an die Einzelſtaaten vertheilt
wird, ſo entfällt auf die Einzelſtgaten ein Ueber
ſchuß von 66 657 000 Mark, wovon der preußiſche
Antheil etwa 42 Millionen Mark beträgt, rund
8 Millionen mehr, als im preußiſchen Etat vor
geſehen worden. Eine Folge des Antrage
Frankenſtein, welcher die Reichs Zolleinnahmen
fixirt, iſt es, daß trotz der erwähnten Steigerungen
das Neichsdeſizit nach wie vor im Etatsvoranſchlage
ſich auf 53 369 221 Mark beziffert. Allerdings
iſt die Vermuthung nicht fern, daß der Antrag
Frankenſtein die längſte Zeit Geſetz geweſen iſt.

GBegnadigung.) Wie man der „Frkf.
Ztg.“ von Berlin ſchreibt, wird am Hochzeitstage
des Prinzen Wilhelm nicht eine allgemeine politiſche
Amneſtie, wohl aber eine umfängliche Begnadigung
ſtattfinden. Dieſe Begnadigungen ſollen am 26.
Februar als dem Einzugstage bekannt gegeben
werden. Neben politiſch Verurtheilten ſollen ſolche
Perſonen begnadigt werden, welche zu Gefängniß
verurtheilt im Gefängniß ſich gut geführt, und deren
Verhalten wirkliche Beſſerung verſpricht.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Monkagſitzung

Das Haus genehmigte heute nach kurzer Debatte
das Geſetz über gemeinſchaftliche Hol-
zungen dvefinitiv, eben ſo das Secundär-

des weſentlich abgeändert vom Herrenhauſe zur r
gekommenen Competenzgeſeßes führte in allen n
Punkten zur einfachen Wiederherſtellun e ere de ung whillarDie Liberalen fanden n nach

heſchränkt, unter Uebertragung des Veſtätigange n n

rechtes für die übrigen Gemeindevorſtandsmikglieden u
auf den Gemeindevorſtand. Unter den Gegnern eints
dieſes Beſchluſſes befand ſich auch der Abg. Gneif, lurkl
der, auf frühere Erfahrungen geſtützt die Zu lin
ſtimmmung der Regierung zu einer ſolchen Beſchunn
tung ihres Beſtätigungsrechtes für undenkbar n e
klärte und die Bitte ausſpräch, lieber in dieſn n
Punkle nachzugeben, als das Geſetz deshalb in n 162
Falle zu bringen. Hier war es wieder der Ah ger ind d
Windthorſt, der gegen eine ſolche un
nahme auf die etwaigen Entſchließungen der Re ge
gierung auftrat und Graf Eulenburg bewich Kin
alsbald, daß in der That eine beſondere Aenge n ndlichkeit nicht am Platze war. Denn wiewohl a und

ſich ſehr energiſch gegen die EinſchränkungBeſtätigungsrechtes erklärte, vermied er doch deſto t

Wort „unannehmbar.“ Eben ſo wie in bieſn n
Punkte blieb das Haus in allen anderen e n Futter
Es beſeitigte die Beanſtandung der Magiſtrat
beſchlüſſe ſeitens des Bürgermeiſters und übertrug on und Rüſ

die Aufſicht über die Landgemeinden, ſo wie h um
die Stanbesbeamten wie zuvor den Collegiah
hörden der Selbſtverwaltung. Die Schlußah n gleben
ſtimmung über das ganze Geſetz findet erſt morg.

ſtatt. n n(Dienſtagſitzung.) Das Haus nahm en
der heutigen der Eröffnung des Reichstages wegt ſt Uſc
nur kurzen Sitzung zuerſt die Schlußabſtimmünſ Antennnſtami
Uber das Competenzgeſetz vor. Das Geſeh wa
definitiv in der Tags vorher beſchloſſenen e
genehmigt und muß demnach nochmals an ger gi
Herrenhaus zurückgehen. Darauf wurde fü W wieder
Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskannn
pro 1879—80 Entlaſtung ertheilt der Geſeh
entwurf über die Deckung von Ausgaben rnRechnungsjahre 1878. 79. und 1879- 50 riedrichf
ſwelter Leſung angenommen, endlich noch c n
Reihe kleinerer Vorlagen erledigt und die Sihit e Lut

hierauf vertagt. tDas Herrenhaus beſchäftigte ſich am n n
mit mehreren Petitionen und erledigte dieſelben
kurzer (einſtündigerd Sitzung nach den Beſchlüſſe onten

der betreffenden Commiſſton. d begehe
Reichstag. Zu der nach der Eröffnün h änbe, 2

am Dienſtag anberaumten Sihung waren i du zu t
183 Mitglieder erſchienen, während 199
Beſchlußfähigkeit erforderlich ſind. Der ſeiten Vo
Präſident Graf Arnim beraumte deehalh e re
nächſte Sitzung auf Mittwoch Nachmittag an in
ſetzte auf die Tagesordnung die Präſidentenwahl. Wie der Präſident zu Beginn der Siſ n Cloh

mittheilte, iſt dem Reichstage bereits eine ger
Reihe von zum Theil wichtigen und umfangrii n betehe

Vorlagen zugegangen, ſo vor Allem der en
ſammte Etat, das Geſetz betr. die Verlingute
der Budget und Legislaturperioden ferner G ws
n die Begründung der Reviſton in m n
lichen Rechtsſtreitigkeiten, die BeſteuerungDienſtwohnungen b die Zuſtändigkeit des Ka eee v

gerichts für Streitfragen zwiſchen dem S
And der Burgerſchaft in Hamburg, ſchließlich en
mehreren Ueberſtchten, Rechnungen u. ſ.Anleihegeſetz für Zwecke der Poſt und Telegto local

ſo wie des Heeres und der Marine. du e
he v eS

SS

SDie Commiſſſon für die Rhein Na a
hat beſchloſſen, bei ihrem Zwangsgeſehentwuſe
verharren und zu beantragen, daß der Regie
die Ermächtigung ertheilt werde, die Bahn

15 pCt. anzukaufen.
(Fortſetzung auf der Beilage.) mee Fe



h werbe Vamethung. Der unter dem alten Rathhauſe inM 9 V h I mar r O 3e t ur Skrohhutwäſcheahn n n l anderweit offentlich an den Keiſtbietenden en empfiehlt ſich A. Donnerhack.

h e ethet werden. empfiehlt: Se Volh en ne der desfallſigen Gebote haben wir Ter ff. rn Gänſebruſt, Zur Annahme von Hüuten zur

ung e in auf „Schinken,t An antag dem 22. huj., vormittags 10 Ahr ungenw wan die n en en ne Miethluſtige, S Wurſt r 0 u l e
t ſt Termine pün einzufinden. 8 I ſecWinde da i len angen werden im Termin bekannt gemacht. Salamiwurſt, e h ICret, Markt 25

an eſchurg den de rn ine c r I Markt A9ebesfüſeh er Magiſtrat. „Trüffelwurſt, D. ie nnnagngg a e und Scheunenbeſißer Leberwurſt, Adresg- nd Vigitenkarten
c Wenn ihr n mere Werſt e unge Berge e Blutwurſt, n eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

Eeite, d nete 1880 nach Neun Zehntel vom Beitrags Knackwurſt, rund billig Th. Rößuer, gr. Ritterſtr. 28.
un nd V helm binnen acht Tagen an die unterzeichnete „Aſtrach. Caviar, Den geehrten Herrſchaſten von Merſeburg und
edlntßen dieſe zu entrichten. n ind Elb-Caviar, Umgegend empfiehlt fich in vorkommenden Fällen
n des d e Ablauf ne e r Belthe e r RNieſen-Neunaugen, das neu errichtete
indedorſd hſlenpflichtigen holung qu. Beiträge begonnen Bratherid h Dratberinge Gesinde-Vermiethungshbureauher n d Merſeburg, den 14. Februar 1881. Sardinen à Uhuile, voh der Etadt Steuer Kaſſe ruſſ. Sardinen, itze ThiMobiliarAuckion in Merſehurg. Frau Friederike Thiede,
kg ſohn Sonnabend den 19. d. M., von vormikt. 9 Ahr an, Venſoeer äſe, Merſeburg, Brühl 14.

für nd al im hieſigen Rathskeller-Saale ein Mob.Nachlaß, deuſchate er Käſe, n unf ſogar im Höchſtenrah hen Sephas, Tiſchen, Stuhlen, Kleider c Schranken Limburger Käſe, Trun ſucht, Stodium, beſeitigt
s Geſch daſſ Stegel, Kommoden, div. Uhren, 1 Schrotſäge, 2 ſehr „ital. Edel-Birnen, ſicher mit, auch ohne Vorwiſſen, unter Garantie der Er
ar ch wiehet gute krocken Pfoſten, 1 Hauklotz und div. Handwerks amerik. Ningäpfel ſinder d. M. u. Specialiſt f. TrunkſuchtLeidende Th.
de ſ d g für Fleiſcher und dergl. mehr, ſowie auch 1 noch Pflaumen Konetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84. Atteſte, deren

Ah u ſites tafelf. Inſtrument, meiſtbietend gegen Baarzahlung J Sr. Richtigkeit von Königlichen Amtsgerichten und Schulzen
Intſchleßungen afeigert werden. „Teltower Rübchen, Aemtern beſtätigt, gratis. Nachahmer beachte man nicht,
Eulenbutg e Merſeburg, den 14. Februar 1881. „Marvnen, da ſolche nur Schwindel treiben.
ein re Rindtfleisch, Kr.-Auct.-Comm. Bücklinge, enan Nutz- und Brennholz Heſſen

Auction in Tragarth. div. eingekochte Früchte 2e. 2e. enVermd a

n h anlag den 21. Tebruar, vormſttags 9 Ah e c en en dern ehehhe wanetenene ſt N h A k d u n ne e e ehen t n Meer Mitetgeshehe mettietets beriatft a0 merika a

werden e re Srintſat u Sie Egen und Rüſtern Nußholz mit Z44 Ffim. per Poſtdampfer der e 2dgemeinden, l Ellern 2 3 die hemytteſen eng Se d G Eſchen Stangen 5 Kl. „„A 89 ch O r L n E daten h n en Sin. Nehme guen Paſſagieren, welche ſich direct ohne Vermittelung gen e eheRin, Rüſtern Kloben eines Agenten an mich wenden, gewähre ich bedeutende S
Geſetz findet an Ellerne Preisermaäßigung. Jede gewünſchte Auskunft wird eI5 Stück ſtarke Pappeln ertheilt und verſendet auf Wunſch Land und Eiſenbahn kuuu e 22
Das Hou d Haufen UnterholzReiſig. karten gratis a re e een M. Flatau, General-Bevollmächtigter, n en Für Tiſchler paſſend. 187 Hamburg, 12 Admiralitätſtraße ans cher Frof D. Sander

ie Schluß Hnige Bi i rEinige Birnbaumſtämme ſind zu verkaufen Anterrichtsbriefe. s pra ch o ri efe.vot. M d glein gayng r. 1. A k 1het beſhoſn Ein Transport s jahri C Gr W zen Gründl. Erlernung der eengl. u. franz. Spr.
dennah winl er guter Arbeitspferde iſt dreitheilige, mit Gerüſt und Beſchlag, ſind vorrräthig beim auch im Sprechen muſterhaften Styls.Darauf wie Dieder eigetroffen. Bunmenſer Voigt in Aken a /Elbe. Ohne Lehrer, auf d. verhältnißm. billigſt bequemſt.
Oberrehnin hl g u. ſicherſten Wege. Probebriefe à 1 Mk. n. Proſpect z.n l S Strenl- Pa. Apſelſchnitte à Pfd. 40 Pf. bez. v. jed, Buchh. od. v. d. Langenscheidt ſchen Ver

ng u Neumarkt 59. va, geb. Pfumnen d Pſ. 20 403 26 pf lag sbuchhdig in Berlin, S. Mocermſtr. 188

ing von Alle 2 S 7 22 em e Friedrichſtraße Ar. 4 mpſiehit Menset, [ur Hleischbeschauer
wen, endlih t ein Logis von Stuben, 2 Kammern und allem 7 alt die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets auf

w. ubehhr an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli Altenb. Schulpl. 6. Lager die Buchdruckeret von
ellidi der noch früher zu beziehen. nnoncen aller Art an die Halleschen, Th. Rößner, große Ritterſtraße 28.

l Die herrſchaftliche I. Etage Halleſche Straße Nr. 32 Weissenfelser Naumburger ete. Sbeſchäftigte ſt iſt zu vermiethen, und 1. April oder 1. Juli d. J. zu ühernaupt an e nieder See Sächſiſch Thüringiſche

d an e Kreis und MNoehenblätter werden prompiſn Die 2. Et tenplan 2 iſt zu vermiethen und e 7 p Sn nach n l April d. S nn t n Kieselbach. zu Originalpreisen befördert durch e
ch de Ein Logis, Stube, 2 Kammern, Küche und Zubehör, Th. Rössner Expedition des NMerseburger

der na an ruhige Leute zu vermiethen und 1. April zu be Correspondenten), Agentur der Annoncgen Expe-

ten u hen Oberburgſtr. 2. tion n J. Barck Co in Hall- a s
gen, währt Eine freundliche Wohnung iſt an ruhige Leute zu m eſich ſind. A ermiethen und per 1. April zu beziehen. erlich em beraumte d H. Schäſer, Neumarkt 78.
tawoch ſah Ein Logis iſt ſofort oder I. April zu
ſang e I niethen Clohigkauer Straße Nr. 3
dent d Eteinſtraße Nr. 2 iſt die 1. Etage zu vermiethen
chétage betel nd 1. April zu beziehen.

Pferde-Verloosung.
Ziehung am 28. Mai d. J.

1. Hauptgewinn im Werthe von o Mk.
2.

3. 2500Loose à 3 Mark ſindſin der Exped. d. Bl. zu haben.

Männer-Turn-Verein.
Freitag den I8. Februar

Feier des 20 jährigen Bestehens
in den Räumen der Junkenburg.

Neuer überaus feſſelnder Roman aus der Feder

e e eenree h e Bürger Vereinn Jl 7 j Sz betr. die Eine freundlich möblirte Stube nebſt Schlafcabine tt n of per 1. März zu vermiethen Hentschen Familienblatt. r an eſſen
e in Altenburger Schulplatz 6, Kedigirt von Vulius Lohmeyer. ereins Verſammlung

Sonnabend den 19. Febr. er., abends 8 Ahr,
in der Kaiſer Wilhelmshalle.ing un vis à vis dem Schloßgarten.t n Emne Schlaſſtelle ſofort zu vermiethen

de Zufan Preußerſtraße Nr. 16. Tagesordnungwſh e 1) Berichterſtattung über die Thätigkeit des Vereins imanbuth h r nen d nd e theilung der Dechechnungslegung und Ertheilung der Decharge.Local Gesueb. n e ne en2 3 5 e Oder Poft Ein Laden in erſter Geſchäftslage per I. April ren r age s hralie zu beziehen. Fragekaſten. Der Vorſtand.
ev. I. März er. geſucht.
Sfferten unter N. 00 in der Exped. d. Bl.

niederzulegen.

Caſtno erſeburg.Man abonnirt in allen Buch
handlungen u. Poſtämtern. Alexander Wänsch's grosses mechan. Theater

e Donnerstag den 17. Febr. Barbara Ubryk oder

n entragen/ ſo 9 Rechnungsformulare l 7 486 J riger Garantie zu billig Bündniſßz. Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Der

7 ſten Preiſen Saal wird geheizt.

beſtes deutſches Fabrikat Das Nonnengrab zu Krakau Zeitgemälde in 5 Ab
In empfiehlt unter mehrjäh theilungen nebſt einem Vorſpiel. Der Jeſutt u. ſein

in allen gangbaren Größen hält ſtet iden Preiſen zu r ſt ſtets zu ſoliden Preiſe re W Alexvorräthig g u ger gr. Ritterſtr. 28. E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. Um gütigen Beſuch bittet lex. Wünſch.



Heute prima

bei rn berg er Viel
Nindfleiſch und Kalbſleiſch

n yhändler, Teichſtraße.

Verpachtung reſp. Verkauf.
Jch bin geſonnen, das mir zugehörige

C I
hierſelbſt auf längere Jahre zu verpachten, eventuell daſſelbe zu verkaufen.

Bei der Verpachtung iſt das vollſtändig neue Mobiliar incl. 2 franz. Billards
käuflich zu übernehmen und ſind zur Uebernahme circa 4000 Mark erforderlich.

Die Uebergabe kann ſofort erfolgen.

Merſeburg. Heinrich Hchultze.
2006000000000900000000000000Da den Kpril cr. die Aebergabe unſeres Hauſes an

den neuen Veſttzer erfolgt, haben wir, üm unſer großes Lager von

a MNinter- u. Sommersachen
zu räumen, einen

General- Ausverkauf
ſämmtlicher Vorräthe von Herren, Damemn- u. KKüm-
er Garderobe veranſtaltet.

Die Waare wird zu jedem nur annehmbaren Preiſe begeben
und dauert der Kusverkauf nur bis März er.

e r WerDie Preßkohlenſtein- und Briquettes- Handlung

von Flax Whicele
empfiehlt

Preßkohlenſteine und Briquettes, ſowohl ab Fabrik Neumarkt Saalufer, als auch frei
ins Haus, billigſt.

A

44

Hrobe Nummern gratis und franco.
Abennements Preis vierteljährlich 6. Mark. Fu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Expedition der Jlluſtrirten Feitung in Leipzig.

S S
u Garantirt reines Am Freitag den 25. Febr., nachügenwalcler Gänſefett mittags 3 ühr e

ltC. H. Zimmermann. IIöch-eits-Dxtrazug
InLandwirthschaftliche Halle- Berlin.

Auch in di ini öglien General- Verſammlung
Prlgipale, welegecht n derwelch i i hre Ofleccn et on der halte Unterſtützungskaſſe der Tiſchlergeſellen

Nr. 38 ä e Ten e welcher nähere Auskunft zu geben gern e e e e hen 3 Ahr.
Der Vorſtand des landwirthſchaftl. Kreis Vereins Neuwahl des Vorſtandes

Schönian. Verſchiedenes. Der Vorſtand

9

Spincdler's Farbe n
Annahme bei A. Wieſe E. v

nenHeſang-Verein.
itag den I. Feb 7 Hanate anJuni Uhr) in der Ketten z phon
Musikaufführung,

Tenorſolo: Herr Otto aus Halle. n
P'ROGRA M I nſe Gelch

1) Nachklänge an Oſſian, Ouverture v. N. Gade. ſanpfe/ a
25 l er Schlachtgeſang f. Männerchor u. Orcheſtet n daß

v. J. Rietz.3) Solo aus: „Die Walküre“ v. R. Wagner. lwahucun
h Mannerchöre v. Dürrner wenn ſchaften
5) Romanzen f. Tenor v. Brahms. dageſcheſ
6) Die Wüſte. SymphonieOde. Mit Feelamirſe ne de

e Geſängen, Chören u. gr. Orcheſter d d abundet w

Karten für Nichtmitglieder à 1,50 Mk. a t San
Herrn Wieſe. Schumann de lun

Hauptprobe Mittwoch pünktlich 71, Uhr i 9e Kanon

der Kaſserhalle. Hunde daI ung hetaganzen
Die Mitglieder werden erſucht, an dem Freitag den hier

18. d. M., nachm. 3 Uhr, ſtattfindenden Begräbnſſt Wüſcend ab
unſeres ſo plötzlich verſtorbenen Freundes Gustay i nd i
theilzunehmen. Der VorſtandFür eine Locomotivfabrik wird ein t m n e

h

Gelbgießer, der auch Phosphorbronce, ſowie d de

andern Legirüngen vollkommen ſelbſtſtändig het M
zuſtellen verſteht, ſofort geſucht. Meldung Aner

sub H. S. 5782 an u
urd Mosser. 5782.) Erfurte e S bewegteEin Lehrling findet unter günſtigen Bedingung annen jede

Stellung bei H. Horn, Bildhauen nEinen Lehrling ſucht un ſMüller janior, Klempnermſtt, bin ganz
Schmaleſtraße 10. t dem B

m leſenGesuueht ſt den ſein
ein im Nähen gewandtes, gut empfohlenes Hausmäddhezum I. April d. J. von ſo S Genchre

Frau Landesbaurath van der Be Wpen be
Ein nicht ſo junges, aber ehrliches und anſtanhge gung

Mädchen für die Küche und für Hausarbeit wird un N Wuppe
I. April geſucht. Womöglich von auswärts Zu er hwieriges

fragen in der Exped. d. Bl. t undEin ordentliches, nicht zu junges Mädchen wird M.. Um

1. März zur Aufwartung geſucht vLauchſtädter Straßze 6b, im Laden i Vfehl,
Ein zuverläſſiges Dienſtmädchen wird zum I. An h u

geſucht. Näheres Burgſtraße 23 Made wun
In eine gang kleine Wirthſchaft wird per I M l veließ

ein anſtändiges Mädchen für Küche und Hausarbeit e Reg
Wer Gefällige Auskunft ertheilt Frau Peckolt ſie

arkt.Eine ältere Köchin welche die Hausarbeit iſt i hen
nimmt und gute Zeugniſſe beſitt, wird zum 1 An d gang

bei hohem Lohn geſucht. ne derFrau Medizinalrath Wolf e Ken

Eine Aufwartungwird zum ſofortigen Antritt geſucht V ind
Altenb. Schuipl. Nr. 2, 1 in fort.

Auſforderung. 5Alle Diejenigen, welche zum Nachlaſſe des verſtorben n o
Hausverwalkers Franz Linz noch ſchulden werden h Höfen
durch aufgefordert, ihren Verbindlichkeiten innerhalb ln S
Tagen, ſpäteſtens aber bis Ende dieſes Monats nacht Winde
kommen. Gleichzeitig bitten wir, etwaige Forderunſe o Ktiegee
bis zum ſelben Termine bei uns anzumelden.

Merſeburg, den 12. Februar 1881 n
d Die Linz'ſchen ErbenMeine liebe gute Frau Marie lichting h tStritzke iſt mir am M. abends n 1üh e

abhanden gekommen. Wiederbringer erhält eine an ſeh
meſſene Belohnung Zugleich warne ich hiermit Je en
mann, derſelben auf meinen Namen zu borgen, da

0 3 oWinterschule Mergehburg, Näheres bei Zug Wieſe.

theils als OekonomieLehrlinge, zum 1. April cr. Stellung

lehrer der Winterſchule Herrn Glafß hierſelbſt (Neumarkt hierſelbſt, E. H.

Merſeburg, den 8. Februar 1881. Ertheilung der Decharge.

Hierzu eine Beilage.
durchaus keine Zahlung leiſte. ſ. Schlichting du W



Beilage zu Nr. 27 des Merſeburger Correſpondenten vom 17. Februar 1881.

Der Krieg in Transvaal.
Der Spezialkorreſpondent des Londoner „Stan

dard“ auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegstheater liefert
ſeinem Blatte einen recht anſchaulichen Bericht über
das jüngſte Dreffen am Jngogo, deſſen Einzel
heiten er aus einem Geſpräch mit den Verwun-
deten zuſammengeſtellt. Die Schilderung lautet im
Weſentlichen Die Truppen waren auf keinen
ſchweren tagelangen Kampf gefaßt, da der General
ihnen vor dem Ausmarſch um 8 Uhr geſagt hatte,
daß es ſich nur um eine Demonſtration handle
und ſie zeitig genug fürs Mittagsmahl zurück ſein

Provinz und Amgegend.
Es verlautet neuerdings mit größter Beſtimmt

vinz, Freiher von Patow von ſeinem hohen Amte
zurückzutreten beabſichtigt. Als event. Nachfolger
Herrn von Patows wird Herr von Ende, der
gegenwärtige Oberpräſtdent der Provinz Heſſen

Naſſau, genannt.
Unterhalb Trotha bei Halle am ſogen.

Saalanger, ſchwamm dieſer Tage die bereits ſtark
in Verweſung übergegangenen Leiche eines Mannes

heit, daß der Herr Oberpräſident unſerer Pro

ſeinen ehrenvollen Abſchied nahm. Der Militär
verein veranſtaltete dem Jubelgreiſe zu Ehren eine
Feier, beſtehend aus Zapfenſtreich, Reveille, Auf
zug, Diner und Feſtball.

Jn voriger Woche wurde auf der Hainleite
auf der von Sondershauſen nach Schernberg
führenden Chauſſee ein 18 jähriges Mädchen aus
Bebra von einem Strolche angefallen und einiger
Lebensmittel beraubt.

Localnachrichten.
Verch, Münden, Als die Boern ſich zum erſten Maleſanz bei derſelben fanden ſich eine goldene Uhr, Merſeburg, den 17. Februar 1881.

Februgr Jeigten, waren ſie zu Pferde nachdem aber eine ein goldener Ring und acht Schlüſſel an einem Die geſammtſtädtiſche freie kirch
n Granate auf etwa 1500 Meter Diſtanz unter Ringe vor. Man bringt den Fall mit einemſſiche Vereinigung nahm am Dienſtag Abend

aus Chemnitz verſchwundenen Kaufmann in Ver

bindung
Am Montag Abend gegen 11 Uhr verſuchte

in Halle der Zimmergeſell Mai, ſich an der
Strafanſtalts Mauer am Kirchthor zu erſchießen.
Derſelbe wurde, ſchwer in der Bruſt verletzt, vom
Nachtwächter gefunden und mit Hülfe anderer

als erſten Gegenſtand der Tagesordnung einen
Vortrag des Hrn. Hauptmann a. D. Drömer
über „das erſte evangeliſche Geſangbuch des kur
fürſtlich ſächſ. Kapellmeiſters Johann Walther
entgegen. Redner ſchilderte in eingehender Weiſe
die hohen Verdienſte Walthers, über deſſen Geburt
und Erziehung leider nichts mehr bekannt iſt, die

ihnen platzte, ritten ſie davon, brachten ihre Pferde
unter Deckung und eröffneten eine Füſillade. Von
12 Uhr Mittags bis zum Anbruch der Dunkel
heit herrſchte ein Gewehrzweikampf unter Deckung.
Unſere Geſchütze betheiligten ſich ab und zu an dem
Kampfe, allein das Feuer des Feindes war ſo
heftig, daß es unmöglich war, die Kanonen ohneR Wie Unferbrechung zu bedienen, da die Bedienungs Perſonen nach der Klinik gebracht. ſich derſelbe in Verbindung mit unſerm großen

drahns mannſchaften ſich blos zu zeigen brauchten, um Am Dienſtag voriger Woche verſchwand nach Reformator Dr. Matrtin Luther durch die erſte
der S.Ztg. in Weißenfels der Huſar Adam Sammlung von Kirchenliedern ſowohl wie durch

niedergeſchoſſen zu werden. Mit der alleinigen Aus
nahme des Lieutenants Parſon, welcher Abends
verwundet wurde, waren ſämmtliche Offiziere, Fuhr

leute, Kanoniere und Pferde der Batterie ver
wundet, kurz nachdem der Kampf begonnen hatte.
Die Kanonen verſtummten gänzlich für einige
Stunden, dann wurden einige Jnfanteriſten als Be
dienung herangezogen. Ein Geſchütz blieb während
des ganzen Tages in Aktion, allein es war ein
gefährlicher Dienſt und mußten die Leute fort
während abgelöſt werden. Die Kanonen waren

tie De Mn e die zahlreichen eigenen Compoſittionen erworbenhat. Walther und Luther ſind deshalb als die
beiden Grundſäulen des volksthümlichen evange
liſchen Kirchengeſetzes zu betrachten. Zur Er
(äuterung des mit Dank aufgenommenen Vortrages
waren verſchiedene alte Geſangbücher der hieſigen
Regierungsbibliothek ausgelegt. Jm Anſchluß an
dieſen Vortrag machte ferner Hr. Reg. und Schul
rath Haupt die Mittheilung daß augenblicklich
in unſerer Provinz noch 75 verſchiedene Ausgaben

der 1. Escadron Thür. Huſ.Regmts. Nr. 12 aus
ſeinem Quartier im Gaſthof zum „Rautenkranz“
und natürlich wurde angenommen, daß er fahneu
flüchtig geworden ſei. Am Montag Abend fand
man den Vermißten auf dem Heuboden des ge
dachten Gaſthofes vor und zwar in einem Zu
ſtande, der ſchreckenerregend war. Jm Geſicht ſah
der Unglückliche, der 8 Tage weder Speiſe noch
Trank zu ſich genommen, wie eine Leiche aus und
die unteren Extremitäten waren infolge des Froſtes

tglieder
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n n über und über mit weißen Punkten beſäet, welche ſchwarz geworden. Man mußte den nür mit von Geſangbüchern in Gebrauch ſind. Nach der
ſahrſt wid n von den Kugeln der Boern herrührten aufrecht Hemde und Hoſen bekleideten Menſchen ins Lazaſerſchöpfenden Behandlung des erſten Punktes der
Phosphorhten neben einer Kanone zu ſtehen, war ſicherer Tod. reth tragen. Was denſelben zu ſeinem unglücklichen Tagesordnung blieb nur wenig Zeit für die übrigen

Der Feind näherte ſich ab und zu bis auf zwei Entſchluſſe veranlaßte, iſt noch nicht bekannt. Aufgaben der Verſammlung Und beſchränkte ſtch
kommen ſellffim gut M deshalb der Vorſitzende darauf, den AnweſendenKenntniß zu geben, daß der Vorſtand die An

bringung einer Gedenktafel am Hauſe Burgſtraße

Auf der Bahnſtrecke Weißenfels-Zeitz ſind
in letzter Zeit wiederholt Einbrüche in Wärter
buden und zwar 1) in der Nacht zum 29. v. M.

hundert Meter, ging aber nie zum Angriff über.
Der größte Theil des Kampfes fand in einer Ent
fernung von 600-700 Meter ſtatt. Die Taktikun r Boern wird als bewundernswürdig geſchildert. in die Wärterbuden Nr. 9, 10 und 11, in Nr. 15 aufgegeben habe. well nicht der geringſte

e Sie bewegten ſich von Flanke zu Flanke und be der Nacht zum 30. v. M. in die Warterbude Nr. Anhalt für die Annahme, daß Luther im Jahre
e e Fannen jedes mal von Poſitionen aus zu feuern, 24, 9 in der Nacht zum 1. d. M. in die Wärter 1545 daſelbſt gewohnt, gefunden werden konnte.
e n wo man ſie nicht erwartete. Es war unſeren bude Nr, 21 und in der Nacht zum 3. d. M. In entgegenkommendſter Weiſe habe es nunmehr

der Kirchenrath der Domgemeinde übernommen
das Andenken an Luthers Auſtreten hierſelbſt durch

eine Gedenktafel in der Domkirche zu ehren
Hierauf erfolgte der Schluß der Verſammlung

Am vergangenen Sonntage fand die letzte
Verſammlung für das Geſchäftsjahr 1880/81 des
l(andw. Vereins für Merſeburg und Um
gegend ſtatt. Dem zufolge erſtattete der Vor
ſthende Bericht über die Vereinsthätigkeit und hob
u. A. hervor, daß im Lauſe des Jahres 7 Ver
ſammlungen gehalten, 3 größere Vorträge und un
gefähr 16 lkandw. Fragen debattirt ſind. Die Zahl
der Mitglieder iſt von 20 auf 66 geſtiegen. Hier
auf ſchloß ſich eine Debatte über die im Fragekaſten

vorgeſundenen Fragen an. Leider waren die Re
ferenten wegen anderweitigen Beſchäftigungen be
hindert zu erſcheinen und wurden einzelne Fragen
bis zur nächſten Verſammlung zurückgeſtellt Da
rauf erſtattete der Rendant Bericht über die Ver
einsrechnung des Geſchäftsjahres. Die Einnahmen
betrugen 410,85 Mk., die Ausgaben 281,45 Mk.
Zu Reviſoren wurden drei Mitglieder ernannt. So

nochmals in die Warterbude Nr. 21 verübt
worden. Die Direction der Thüringiſchen Eiſen
bahn ſichert nun Deimjenigen eine Belohnung von
100 Mk. zu, welcher den oder die Thäter nach
weiſt.

Jn Gröningen iſt am 13. d. Abends wäh
rend der Abweſenheit des Steuereinnehiners, die
Kaſſe des dortigen Steueramtes von Dieben heim
geſucht und der Kaſſenbeſtand von etwa 1800 Mk.
geſtohlen worden, nachdem ſchon vor längeren Mo
naten ein Einbruch in dieſe Kaſſe verſucht wor-

den war.
Jm WilhelmAdolfsKohlenſchachte zu Leben

dorf bei Bernburg iſt dieſer Tage einer der darin
beſchäftigten Leute ein Maurer, auf ſchreckliche
Weiſe ums Leben gekommen. Ueber dem mit
ſeiner Arbeit beſchäftigten Manne befand ſich eine
Brücke, auf welcher eiſerne mit Kohlen beladene
Wagen hin und her fahren, die ihren Jnhalt durch
Umſtürzen des Gefährtes ausſchütten. Einer dieſer
eiſernen Wagen flog bei dieſer Operation mit hin
unter in die Tiefe und traf den hier thätigen

Luten ganz unmöglich, vorzurücken und den Feind
mit dem Bajonnet anzugreifen ſte würden bis
zum letzten Mann niedergeſchoſſen worden ſein, ehe
ſte den Feind erreicht hätten. Es war ein Kampf
der Gewehre, in deren Gebrauch die Boern unſeren
Truppen bedeutend überlegen ſind. Bei Sonnen
untergang ſchien unſere Stellung eine verzweifelte.
Die Truppen hatten keine Rationen ein höchſt
ſchwieriges Terrain lag zwiſchen ihnen und dem
Lager und der Feind war ſicherlich in unmittelbarer
Nahe. Um 9 Uhr Abends ertheilte General Colley
den Befehl, ſo ſtill als möglich nach dem Fluſſe
hinab zu marſchiren. Die noch vorhandenen
Pferde wurden vor die Kanonen geſpannt und
Alle verließen die Poſition, ohne daß der Feind
die Bewegungen gewahr wurde. Es koſtete große
Mühe, den Fluß zu überſchreiten, der bei dem
beſtändigen Regen raſch angeſchwollen war. Schließ-
lich gelangten Alle ans andere Ufer, mit Aus
nahme der Verwundeten und Munitionswagen.
Die Liden der Verwundeten werden als herz
zerreißend geſchildert; es fehlte an Waſſer und
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ifwartun Wind und Regen dauerten die ganze Nacht hin Maurer mit voller Wucht, ſo daß der Unglückliche un wurde als Tag des Stiftungsfeſtes der 10.
t geſucht durch fort. Gegen 12 Uhr kamen einige Wagen im nächſten Augenblicke nichts als eine todte zer März beſtimmt und über die Feie das Nähere be
b. Schul vom Lager mit dem Befehl die Verwundeten nach ſchmetterte Körpermaſſe darſtellte. Der Verunglückte, ſchloſſen. Als letzter Gegenſtand der Tagesordnung

rung Newcaſtle zu ſchaffen. Viele Boeren kamen vonſein noch junger kräſtiger Mann, hinterläßt eine war die Vorſtandswahl angeſetzt und wurde der
rd den Höhen herab und ſprachen mit den Fuhr Frau mit vier Kindern bisher fungirende Vorſtand wieder gewählt. So
n n leuten Sie widerſetten ſich der Abführung der Jn Sondershauſen feierte am vorigen mit fand der Schluß der Verſammlung ſtatt.
nen Verwundeten nicht und beklagten den Ausbruch Donnerstage der Premierlieutenant Jäger den Mit dem eingetretenen Froſt hat unſer
z ne da des Krieges, erklärten aber, daß es ihre Pflicht 70 jährigen Gedenktag ſeines Eintritts in das Gotthardtsteich, deſſen Eisdecke in voriger
ten v ſei, jeden Soldaten niederzuſchießen, der ihr Land Militär. Als Is ſähriger Jüngling trat Jäger Woche ſchon ſtark im Schwinden begriffen war,
bei uns beireie. Wäre es dem General geſternſam 10. Februar 1841 in das fürſtlich ſchwafz ſeine Anziehungskraft für große und kleine Schlitt
n de nicht geglückt zu entkommen, ſo würde burgiſche Bataillon ein im Frühling 1812 zog ſchuhläuſer wieder gewonnen und ſeit vorgeſtern

Marie 50 ſeine Uebergabe heute un vermeidlichſer an die oſtfrieſtſche Küſte, um ſie gegen etwaige ſtummelt ſich alltäglich ein zahlreiches Publikun
n chents n geweſen ſein. Die Boern waren entſchloſſen, Angriffe der Engländer zu decken, zog dann mit auf der glatten Fläche. Wetterkundige prophezeten
Lherbringet bei Tagesanbruch anzugreifen, hatten aber keine nach Rußland über die Bereſtna zurück nach übrigens einen baldigen Umſchlag in den Demperakn
lech van ſcharfe Wacht gehalten, da ſte geglaubt hatten, Danzig, machte den Feldzug nach Frankreich mit, verhältniſſen und kann deshalb an Freunde kes
nen Namen n daß der Regen den Fluß unpaſſirbar gemacht wurde dant Exerziermeiſter und endlich Offizier Eisſports der gute Rath ergehen, die jetzigen
eiſte habe. des fürſtlichen Bataillons, als welcher er 1857 ſchönen Tage noch recht fleißig zu benutzen.



In Frankleben ſtürzte am Freitag vor.
Woche der Arbeiter Sachſe aus Kayna von
einem beladenen Rubenwagen ſo unglücklich herab,
daß er vom Platze getragen werden mußte. Bei
der ärztlichen Unterſuchung wurde konſtatirt, daß
ſich das Fleiſch des einen Oberſchenkels vom Kno
chen theilweiſe abgelöſt hatte außerdem waren an
ſcheinend noch innere Verletzungen vorhanden und
wurde deshalb der Verunglückte nach der kgl.
Klinik in Halle übergeführt.

Vermiſchtes.
Zu dem Hochzeitsgeſchenk der 93 preußi

ſchen Städte für den Prinzen Wilhelm) ſollen
nicht weniger als 1000 Kilo Silber verwandt werden.
Daſſelbe ſoll bekanntlich einen vollſtändigen Tafelſchmuck
für eine fürſtliche Tafel darſtellen. Um einen mittleren
großen Tafelauſſatz ſoll ſich eine ſo ſtattliche Reihe von
Candelabern erheben, daß dieſelbe mit ihren 200 Kerzen
der fünfzig Fuß langen Tafel ihr volles Licht zu geben
in Stande iſt; dazu treten Champagnerkühler, Trinkge
räthe aller Art und Anderes was nur immer einer fürſt
lichen Tafel zum Bedürfniß und zur Zierde gereichen
kann. Die Jdee des in der vollen Ausführung begriffenen
Modells iſt folgende Ein in geſchwungenen Formen ge
arbeiteter Rand, an deſſen ſeitlicher Mitte die Widinung
der Geſchenkgeber Platz finden wird, umfaßt ein wogen
ſchlagendes Waſſerbecken, in welches Tritonen eine ſtolze
Barke am Bug und Steuer in die Wellen zu heben und
fortzuſchieben im Begriff ſind. Faſt vollſtändig läßt ſich
der ganze Schiffskörper, der ſeemänniſch genau nach Art
der alten Venetianiſchen Staatsbarken gebildet iſt, mit
ſeinem Kiel und ſeinen Planken überſchauen. Am Seiten
bord tragen zwei reizende Putten das Wappen des prinz
lichen Paares. Vom Deck herab ſchleift eine prachtvolle
Decke in Waſſer nach, und Roſenketten umwinden den
Bord des Schiffes. Am Bug kniet vornübergebengt ein
ſtädtiſcher Herold in mittelalterlicher Tracht, eine wallende
Fahne auf der linken Schulter in der Rechten die
Poſaune erhoben. Am entgegengeſetzten Ende, am Steuer,
erblicken wir Handel und JInduſtrie, in den ehrfamen
Geſtalten eines alten altdeutſchen Patriciers mit ſeinem
Ehegemahl v
wie ſchirmend über ihrem Haupte, während ihr Gatte
mit feſter Hand das Steuer dreht. Auf dieſem, einem
Radſteuer, werden die Reliefbilder des prinzlichen Paares
angebracht werden. Den krönenden Abſchluß findet das
Ganze dort, wo ſich der Maſt des Schiffes erheben müßte.
Auf einer von Adlern getragenen Weltkugel, welche dem
Beſchauer Europa und Deutſchland zuwendet, ſchwebt
eine Fortung, das Füllhorn in der Linken, die Krone
in der erhobenen Rechten.

(Anti Wuſchererverein.) Jn den nächſten
Tagen wird in Berlin die Gründung eines Vereins be
abſichtigt, deſſen Tendenz ſich direct gegen die Wucherer
der Stadt Berlin richtet. Die Mitglieder des Vereins
und guch Nichtmitglieder ſollen beim Vorſtande alle die
jenigen Fälle zur Kenntniß bringen, in welchen ſie vder
Andere durch Wucherer geſchädigt ſind. Der Verein
glaubt dadurch Material für eventuelle richterliche Ent
ſcheidungen ſammeln zu können, da aus mehreren Fällen
leichter das Vorhandenſein eines gewerbsmäßigen Wüuchers
nachgewieſen werden kann. Ferner ſoll der Verein der
Verwaltung der Reichsbank vertraulich die Namen der
Wucherer mittheilen, damit die Reichsbank Wechſel aus
ſolcher Quelle nicht mehr diskontire. Wenn der Verein
von ſauberen Händen geleitet wird, ſo kann er Gutes
wirken

(Gerechte Strafe.) Der „Kobl. Vztg.“ zufolge
wurde kürzlich ein Sergeant der Koblenzer Garniſon,
welcher einen Rekruten auf der Stube mit dem Peitſchen
ſtiele geſchlagen und einen anderen Rekruten welcher
während des Dienſtes verbotener Weiſe Tabak kaute, ge
zwungen hatte, den Tabak herunterzuſchlucken, vom Kriegs
gericht degradirt und zu fünfzehn Monaten Feſtung ver
urtheilt.

(400jähriges Jnnungs-Jubiläum. Ende
dieſes Jahres ſeiert die Dresdener Schneiderinnung dieſes
ſeltene Jubiläum Man denkt ſchon jetzt an die Vorbe
reitungen dazu, da es ein ſehr großartiges Feſt werden
ſoll. Aus dem bedeutenden Jnnungsvermögen wurden
10000 Mk. für die Feier bewilligt.

Engliſche Deſerteureſ Einem in der Police
Gazette“ veröſfentlichten amtlichen Ausweiſe zufolge ſind
im abgelaufenen Jahre nicht weniger als 6110 Soldaten
des britiſchen Heeres fahnenflüchtig geworden. Die Zahl
der Deſerteure in der Miliz beläuft ſich auf 10610 Mann.

Ein Doppelmord in Waitzen.) Der Zug-
führer des Mittwoch Morgen um 5 Uhr in Waitzen an
gekommenen Wiener Zuges der Staatseiſenbahngefell
ſchaft machte die Wahrnehinung, daß beim erſten Wärter
hauſe durch den Bahnwärter nicht das vorſchriftsmäßige
Signal gegeben wurde. Um nach der Urſache zu forſchen,
verfügte er ſich in das Wächterhaus, wo ein grauen
haſter Anblick ſich ſeinen Augen darbot. Der Bahn
wärter Michael Teibl lag, bis aufs Hemd entkleidet, mit
geſpaltetem Kopfe auf dem Fußboden des Vorzimmers,
während deſſen Gattin ebenfalls mit zerſchlagenem Schädel
auf der Thürſchwelle lag. Wie conſtatirt wurde iſt der
Doppelmord in räuberiſcher Abſicht vollführt worden.
Man fand nämlich in der Wohnung gar kein Baargeld
vor. Hingegen würden in dem erbrochenen Kaſten zwei
Sparkaſſenbücher, eines auf 800, das andere quf 500
Gulden lautend, eine Obligation und mehrere Wechſel

abgelegt.

erkorpert. Die Frau halt einen Lorbeerkranz d

w Halle Magdeburg 5. Mgs., 2 u. 118 (8) Vm,I u. 5 Nm., 926. (8). u I0 Abds.
Halle Halberſtadt: 80 u, 143 Vm., 18 u. 65 Nm,
Halle Guben: 8 Vm., I (S) Nm. 7 Abds.
Halle Nordhauſen: 5, 9, 11e8 (8) Vm., 2, 70 1,

9 Nm.
Halle Leipzig: 9 7 O u. 10 Vm., 128, 58 (9)

Nm,, 6, 7 u, 86e (8) Abds. 10 Nachts.
Nach Weißenfels 69 Mgs. (A. Kl. 8 Vm. Schnllz,

1. T. Kl.), 1022(3. Kl.), 12* Vm. (Schnllz.), 2
Nm. (4. Kl.), 622 Abds. (4. Kl.), 92 Abds. L. gl.)
1120 Abds. (Schnllz.).

An ſalnſſe;Corbetha- Leipzig: 42 (S) Mrg 65 u. 102Vm,, I2
Ab u 822 (8) Nm., 10 Abds. 8

Weißenſels Zeitz 7* Vm., 1282, 48 u. 10* Nm.

elche der Thäter, als ſchwer realiſirbar,

Der Verdacht der Thäterſchaft
rmordeten, ein

Eine öffentliche Ausſtellung des oſt
baren Hochzeitsgeſchenkes) der ſchleswigholſteini
chen Frauen und Jungfrauen für den Prinzen Wilhelm

und die Prinzeſſin Auguſte Vietbrig von Schleswig
Holſtein findet am 15. d. in Schleswig, am 18 in Kiel

und c Mi in W n e aneinem hochfeinem Gedeck zu erſonen, in HolhbeinTechnik ausgeführt, und iſt von ſchleswigholſteinſchen Großheringen Jena B. u s m.
Sticerinnen in der Schule von Frau Dr. Meyer in Na Straußfurt. S Vin. s n. 8 m
Hrn berg geſt. Die Lruhe, in der dos Sedec über e le e a n 2 ureicht werden ſoll, iſt von dem Architekten Blunk in Dietendörf. Arnſſtadt l m Nm.
Altong entworfen und von dem Tiſchlermeiſter Sauer Gotha Mühl hauſen I Vm, u. 82 Nm.
mann in Flensburg geſchnitt worden. Das Geſchenk Gotha Ohrdruf o Bun 3 u. N.
repraäſentirt einen Werth von gegen 6000 Mark und Eiſenach Meiningen; s in. 1229 70 Nimm
wird von einer aus fünf Damen beſtehenden Deputation Perſonen Poſten v
dem hohen Brautpaare überreicht werden. z men n n Ia e e

(Dem Deutſchen Verein zur Exrforfchung r in Her un N. T 7ur r v
Paläſtinas) ſind neuerdings der Kaiſer, der Kronprinz, in Merſeburg 80 ühr e und 10 ühr S.
der König von Würtemberg, der Großherzog von Meck Aus Lauchſtadt s Mas in Merſebur m 8
lenburg Schwerin und der Fürſt von HohenzollernSig Aus Merſeburg 32 Nu in Lan hart 430 n

einen t Eine ren e lein l 7 m.von Oeſterreich machte es möglich einen Expe itionsfonds 7zu gründen. Derſelbe iſt durch eine namhaſte Bewilli Börſen- Bericht
gung der k. würtembergiſchen Regierung nd beſonders Halle, 15, Februar 1881.
durch ein anſehnliches Geſchenk des preußiſchen Cultus Weizen 1000 Kllo, neue defecte Waare 150-180 Mk,
niniſters ſo vermehrt worden, daß der geſchäftsführende mittlere Qualitäten. 188- 204 Mk, feinſte trockene

Ausſchuß des Vereins einen Plan für Ausgrabungen in
Paläſtina entwerfen konnte.

Literariſches.

Die neueſte Nummer des „Schalk“
größeren Beiträgen:

Nr. 128. Fragmente aus den WMemoiren eines
Wickeltindes Mitgetheilt von Julian Weiß. Kleine
Mappe. Verzückung. Von Damon Eurotios dem

üngeren. Aus Schalks Citatenſchatz. Eine Faſchings
geſchichte. Mit zwei Originalzeichnungen von H. Schlitt
gen. Vor Gericht. Die häusliche Frau. Der
kleine Epicuräer. Mit einer Originalzeichnung.

enthält an

Triftiger Grund. Auch gut. Mit einer Original 3—-4, Mk. pr. Ctr.
zeichnung Ein Mahnwort. Mit einer Originalzeich G h enung von J. Kleinmichel. Sittliche Entrüſtung. Mit
Originalzeichnung. Der beſte Schüler Auf dem
beſten Wege Mit Hriginalzeichnung. Jlluſtrationen
zu den deutſchen Claſſikern. Originalzeichnung von C.
Gehrts. Äüeſthetiſches Problem. Phhyſikaliſches.
Mit drei Originalzeichnungen. Spielereien. Der
erſte Zweifel. Ein Bild ohne Worte. Von L. Fehren
bach. Aus der Schule. Triftiger Grund. Ge
reimtes Muſeum. Von Edwin Bormann. Parabel.
D Unſere Krieger. Mit Originalzeichnung. Eine
fühlbare Lücke Nach der Reiſe. Mit Original
zeichnung c. e.

Encyklkopädie der Neueren Geſchichte. Jn
Verbindung mit namhaften deutſchen und außerdeutſchen
Hiſtorikern herausgegeben von Wilhelm Herbſt, Prof.
Hr. Meol, et phil,, Rektor a. D. d. königl. Landesſchule
Pforta. 3. Lieferung. Subſkriptionspreis der Lieferung
Mk. 1. Bei der noch ſtets ſteigenden Theilnahme, deren
die hiſtoriſchen Studien auch in weiteren Kreiſen ſich
erfreuen, iſt ein Unternehmen, wie das von Wilhelm
Herbſt, in einer „Encyklopädie der neueren Geſchichte“
ein handliches Repertorium zum Nachſchlagen zu be
ſchaffen, nur mit Freude zu begrüßen. Dieſes Unter
nehmen bezweckt, weiteren Bildungskreiſen unſeres
Volkes ein zuverläſſiges Hilfsmittel zu raſcher und
ſicherer Orientierung über alle Theile der neueren Ge
ſchichte in die Hand zu geben Drei Lieferungen ſind
bis jetzt erſchienen Sie enthalten die allgemeine Ein
leitung in Form einer zuſammenfaſſenden Ueberſicht
vom Herausgeber, ſowie die Artikel unter A und B bis
Barrot. Ein Blick zeigt ſchon die Reichhaltigkeit des
Materials die gedrängte Darſtellung, wie die Artikel
ſie dürchgehends aufweiſen ſichert möglichſt raſche Orienti
rung über das Wiſſenswertheſte, während meiſt Angaben
über die betreffende Litteratur den Weg weiſen, auf
welchem im einzelnen Falle auch umfaſſendes Material
leicht gefunden werden kann. Zugleich bürgen die Namen
der Mitarbeiter dafür, daß hier nur ſelbſtſtändig Ver
arbeitetes geboten wird. Das Werk ſoll in zwei Bänden
zu je 50 Bogen zuſammengefaßt werden. Die Enchklo
pädie ſcheint ganz geeignet, ein unentbehrliches Noth
und Hilfsbuch für alle diejenigen zu werden welche den
gegenwärtigen Entwickelungen folgen und ſich dabei durch
Zurückgehen o uf deren Wurzeln ein ſelbſtſtändiges Urtheif
ſichern wollen. Kölniſche Zeitung 1880, Nr. 304

Fahrplan vom 15. Ockober 1880.
Abgang von Merſeburg in der Richtung;Nach Halle: 4 W (Schnllz.), 710* S Ki

de e cnte n Kl.), 457* Nm. (3. Kl)
m. nllz.), 8** Abds. (Schnllz. 1.-—3.10 t Abds. (1. Kly h

(Die mit bezetnn la in Ammendorf an.
n ſieHalle Berlin 4 (S) Mgs. 8. Vm., 2 Nm., 527 (8.

Nimm 6 Abs 9 Abds. S Schnellzug.)

An gen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.Heute Mittag entſchlief nach kurzem aber ſchweren

in Folge Keuchhuſten und Lungenentzündung im Alter
von 79, Jahren. Dies allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht. Um ſtilles Beileid bitten die tieftrauern
den Eltern Heinrich Maxx, Mechaniker, nebſt Frau.

Merſeburg den 14. Februar 1881.

vom Trauerhauſe aus ſtatt.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied

heute mein guter Mann, der Kaufmann

Gustav Dlbe,im noch nicht vollendeten 45. Lebensjahre.
Dies zeigt allen lieben Verwandten und Bekannten

mit der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an
Bertha Elbe.

Merſeburg, den 15. Februar 1881.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Am 15. d. M. nachts halb 11 Uhr, verſchied nach
kurzem aber ſchwerem Kampfe unſer guter Arthur
im Alter von 4 Jahren 5 Monat.

Die trauernde Familie Mühlpfordt.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Allen welche den Sarg meiner Schwägerin Fräulein
Bertha Agner ſo ſchön mit Blumen ſchmückten und ſie
zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten, ſowie dem Herrn
Diac Scholz für die troſtreichen Worte am Grabe meinen
herzlichſten Dank.

Civilſtands Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 7. bis 13. Februar 1881.

Eheſchließungen: der Handarbeiter Dreſcher mit
A. L. Fleiſchhauer. Geboren ein Sohn: dem
Schneider Stolle; dem Handarb. Stahlberg dem Hand

Baar; dem Handelsmann Kühn; dem Schloſſermſtt.
Hartung ein unehel. S.; unehel. Zwillingsſöhne-
unehel. S. eine Tochter; dem

Schriftſetzer Packbuſch; dem Bierverleger Hauck,
Handarb. Weiß; eine unehel. T. Geſtorben
verw. Handarb. Langbein geb. Waßmann, 57. J. er
zehrung; der Manrer und Hausbeſ. Reichel, 62 J.
M. Magenkrankheit; des CTigarrenhändlers Hoffmann
todtgeb. T. des Oeconom Wolf S., J. 8 M. Dipt
teritis; Fräulein Agner, 73 J. 3 M., Schlag, des Gens
darmerieOberwachtmeiſter Gaudig S., 5 J. 3 M. Nieren
und Lungenentzündung

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Krankenlager unſer innigſtgeliebtes Töchterchen Agnes

Die Beerdigung ſindet Donnerstag Nachmittag Uhr

n

Verwittwete Pauline Agner. Halle

arb. Telemann; dein Strumpfwirker Löwe; dem Handarb.
Schütze; dem Handarb. Sämiſch; dem Schloſſermſtr
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